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Nıchrt Ur weıl WIır besonders auf diesen bedeutenden ext des Briefes VeELTNOIMNMEN hatten: ‚„„Petrus hat durch den und Leos
Lehramtes hingewiesen haben, sondern uchn alles dessen, gesprochen I® Der Kern dieses Glaubens ber 1St Jesus Christus,
W as WIr 1mM allgemeınen über die Vitalität der Kırche als deren wahrer ‚ Ott und wahrer Mensch, nach dem Bekenntnıis des Pe-
innerste Fähigkeit des Wachstums gESART haben, rechnen WIr auf Irus AI bıst der Messıas, der Sohn des lebendigen Gottes‘“‘

erleuchteten und sorgfältigen Beıtrag WwI1e nuchSuf den (Mt 16, 16)
Brüder 1mM Bischofsamt. Das begeisterte ngagement WwW1e Dıies ISt; lıebe Brüder und Schwestern, das unermüdliche, wache,

uch die einmütıge Hingabe sowohl VO Seıte, die ıhr uns brennende Anlıegen, das uns dıe Jahre unseres Pontifikates
AdUusS$ naächster ähe bei unserem Dıienst unterstutzt, w1e uch VO hindurch bewegt hat „Den Glauben habe ich bewahrt!“‘“ können
seıten derer, die dıe unmıttelbare Verantwortung über einen Teıl WIr heutenauf Grund unserer demütıgen und zugleıich testen
der Kırche Christi besitzen, werden das reichliche Stromen des Überzeugung, nıemals ‚„die heilige Wahrheit‘‘ Manzonı) VCI-

Lebenssaftes 1m Stamm jenes jahrhundertealten Baumes gewähr- haben
leisten, der seıne AÄste über alle Teıle der Erde ausbreıtet (vgl Um diese Überzeugung tutzen und unserer eele TIrost
Mit spenden, der WIr un beständig auf dıe Begegnung mıt dem g-

rechten Rıchter vorbereıten (2 Tım 4, 8), erınnern WIr uns die
wesentlichen Dokumente dieses Pontifikats, die gleichsam e1IN-
zelne Etappen auf dem Weg uNsecIcsS leidvollen Dienstes derDas en verteidigt Liebe, dem Glauben und der Kırchenordnung darstellen: In
der Reıhe der Enzyklıken und der päpstlichen Schreiben als erstiesden Glauben bevgahrt ‚„„Ecclesiam suam‘“ (9 August das ZU Begınn des Pontiti-

Verehrte Brüder! Liebe ne und fI'öchter 1mM Herrn! kates die Grundlinien für das Handeln der Kırche 1m eigenen Be-
Dıie Gestalten der heilıgen Apostel Petrus und Paulus stehen uns reich und für ıhren Dialog mMı1ıt den getrennten Brüdern, den
heute, In dieser Liturgiefeier, mehr als OnN: lebendig VOTr Augen. Nıchtchristen und mıt den Nichtglaubenden autzeichnet. „M}"
Und dies nıcht NUur, weıl der gewohnte Ablaut des Kırchenjahres sterıum tide1‘‘ über dıe Lehre der heiligen FEucharistie
unNns heute diesen Festtag anzeıgt, sondern uchnder beson- (3. September „Sacerdotalıs caelıbatus“‘ 24. Junı
deren Bedeutung, die für uns dieser Jahrestag unserer ahl über dıe volle Selbsthingabe, dıe das Charısma und den Aulftrag
ZU obersten Hırten der Kırche enthält: führt unl doch der - des Priesters auszeıichnet. ‚„Evangelıca testiticatio“‘ (29. Juni
turgegebene Ablauft unseres Lebens nach Erreichung unseres über das Zeugnis, das das Ordensleben iın vollkommener
80. Lebensjahres dem Abend unNseIc5 iırdıschen 4se1ns CNIHE- Nachtolge Christi heute VOT der Welt ablegen MUu: ‚„Paterna CU)!

gCnN benevolentia‘‘ (8 Dezember Begınn des Heılıgen Jahres
Petrus und Paulus, ‚„dıe ogroßen und aufrechten Säulen“‘‘ (Klemens ber die Versöhnung innerhalb der Kırche. ‚„„‚Gaudete in domino‘“‘
VO:  3 Rom, 552) der Kırche VO  e Rom und der Weltkirche!. (9 Maı über die reiche Quelle und weltverändernde Kraftft
Beide Apostel stehen uns VOTL Augen, wWenn WIr jetzt jenen elt- christlicher Freude. Und schließlich „Evangelıi nuntiandı“‘“
1Aaum überblıcken, in dem der Herr uns seıine Kırche anveritiraut (8 Dezember > das eınen Überblick über die herrliche und
hat Auch wenn WIr uns tür den geringsten und unwürdigen vielfältige Missionstätigkeit der Kırche Vo heute darbieten
Nachtfolger des heiliıgen DPetrus halten, tühlen WIr uns doch wollte
dieser entscheidenden Schwelle uNsecIcCcsS Lebens bestärkt und SC Vor allem aber möchten WIr „„Glaubensbekenntnis‘‘
tıragen VO dem Bewulßstseın, ımmer wieder und unermüdlich VOT Erinnerung rufen, das WIr VOT N:  u ehn Jahren, 30. Junı
der Kırche und der Welt ekannt haben „Du bıst der Mes- 1968, 1m Namen und ZUT: Verpilichtung der SANZCN Kırche als
S1AS, der Sohn des lebendigen Gottes‘“ (Mt 16, 16) Und W1e€e Pau- ‚Credo des Volkes Gottes‘‘“ tejerlich verkündet haben als Erın-
lus, glauben uch WIr dürten ‚ Ach habe denu NnCrunNg, Bekräftigung und Bestärkung der Hauptpunkte des
Kampf gekämpftt, den Lauf vollendet, den Glauben bewahrt‘“‘ Glaubens der Kırche, WwI1e VO  e} den wichtigsten ökumenischen
(2 Tım 4,/) Konzilien verkündet worden 1St, ıne Erinnerung eınem elt-

punkt, dem leichtfertiges Experimentieren Glauben dıe O1-
Der Schutz des Glaubens cherheit vieler Priester und Gläubigen erschüttern schien

und ıne erneute Hınwendung den Quellen ertorderte. (jott
Unsere Aufgabe 1sSt noch dieselbe WwI1e die des Petrus, dem Chrıi- sel ank sınd viele Getahren schwächer geworden. Aber ansC-
STUS den Auftrag gegeben hat, die Brüder bestärken (Lk sıchts der Schwierigkeıiten, auf die die Kırche uch heute noch
>Dıie Aufgabe, der Wahrheit des Glaubens dienen und 1im Bereich der Lehre und der Kırchenordnung stöfßt, beziehen
diese Wahrheit allen, die danach suchen, anzubieten. WIr uns noch mıiıt gleichem Nachdruck aut dieses Glaubensbe-
S50 1St Iso der Glaube nıcht menschlicher SpekulationN- kenntnis, das WIr als einen wichtigen Akt unseres päpstlichen

Lehramtes betrachten. Nur ın der Treue ZUr Lehre Christı undgCcnh (vgl 2 Petr 1,16), sondern VO den Aposteln als ıhr „ Ver-
mächtnis“‘ hınterlassen worden, das s$1e wiederum VO  3 Christus der Kırche, WI1IE S1e uns$s durch die Väter überlietert IStE können
übernommen haben, W1e€e S1e „gesehen, betrachtet und gC- WIr jene Überzeugungskraft und Klarheıit des eıstes und der
hört haben‘‘ (vgl 1 Joh ” 1-3) Dıies 1ST der Glaube der Kıirche, Seele haben, die der reite und bewußfte Besıitz der göttlıchen
der apostolısche Glaube Diese VO  3 Christus empfangene Bot- Wahrheıit verschafft.
schaft bleibt ın der Kırche unversehrt erhalten durch den inneren Zugleich mochten WIr eınen herzlichen, ber uch ernsten Appell
Beistand des Heiligen Geistes und durch den besonderen, dem alle diejenigen richten, dıe sıch selbst und ıhrem Einflufß
Petrus anvertirauten Auftrag, ür den Christus gebetet hat IC auch andere durch Wort und Schrift SOWI1eEe durch ıhr Verhalten
habe für dich gebetet, damıt deın Glaube nıcht erlischrt‘‘ (LK zunächst auf den Weg prıvater Meınungen führen, dann auf die
,  > SOWI1e durch den Auftrag des Apostelkollegiums ın Fın- Spur der Häresıe und des Schismas gelangen und die Gewissen
heıt mıt DPetrus: „Wer uch hört, hört mich“‘‘ (Lk 10, 16) Diese der einzelnen und der SANZCH Glaubensgemeinschaft verunsı-
Funktion des Petrus sıch ıin seınen Nachfolgern fort, dafß chern. Statt dessen sollte diese doch iıne ‚„„‚Koinoni1a““ geme1n-
die Bischöte des Konzıls VO  3 Chalkedon ausruten konnten, Festhalten der Wahrheıiıt des Wortes (Csottes se1ın,
nachdem S1e den Inhalt des ıhnen VO:  - apst LeO übersandten auch die ‚„‚Kojunonia‘“‘ dem eınen TYOLT und dem eınen Kelch



401Zeıtfragen
verwirklichen und sıchern können Diese ermahnen WIL als ıchere Aktualıität der Angrıfte, die VO  3 seıten staatlı-
Vater Laßt ab davon die Kırche Wwe1lter Die Stunde her Gesetzgebungen auf die Heılıigkeit des unautftlösbaren
der Wahrheit 1STt gekommen Jeder Mu erkennen, W 4s Ehebandes und auf die Unantastbarkeıit des menschlichen e
CISCNC Verantwortung gegenüber den Entscheidungen 1ST die den bens VO: Mutterleib nNntie werden
Glauben siıcherstellen ollen, diesen allen SCMMECINSAMECN Schatz, C) Dıies erklärt dıe wıederholten Verlautbarungen der atholıi-
den Christus;, das Felsenfundament, dem Petrus als dem Stellver- schen Kırche über die schmerzlichen Gegebenheıten und die
ireter dieses Felsens, WIC der heilige Bonaventura ıhn nn bedauerlichen Folgen der Ehescheidung und der Abtreibung,
Quaest disp de perf V  N: N anveriraut hat WIC S1C unNnserenm ordentlichen Lehramt und entsprechen-

den Stellungnahmen der zuständigen Kongregatıon enthalten
sınd Nur die hohe Verantwortung als oberster Lehrer undD D Verteidigung des menschlichen Lebens
Hırte der Kırche und die Sorge das ohl der Menschen

Be1l diesem hochherzıgen und VO Schwierigkeiten begleiteten haben uns veranlafit unls dazu aufßern
FEınsatz des Lehramtes Dienst und ZUuUr Verteidigung der Wır wurden dazu ber uch durch dıe Liebe Zn Jugend be-
Wahrheıt betrachten WITLr uch die Verteidigung des menschlichen WegL die heranwächst Vertrauen autf NC triedlichere Zu=-
Lebens als 1E uUuNseIer Aufgaben 1)as 11 Vatikanische Konzıl kunft sıch MIit Enthusi:asmus dıe CISCHNC Selbstverwirklıi-
hat MItL großem Nachdruck daran9da{fß ‚„Gott, der Herr chung bemüht, jedoch nıcht selten adurch enttäuscht und
des Lebens, dem Menschen dıe hohe Aufgabe der Erhaltung des wırd da{fß SIC VO  =) seıiıten der Gesellschaft der Er-
Lebens übertragen hat (Gaudium 5SPCS, 511 Wır, dıe WITr wachsenen keıne adäquate Antwort erhält Dıie Jugend leidet
als uNseren besonderen Auftrag ansehen, die Lehren des Konzıls als den Umwälzungen der Familulie und der
MIit oröfßter Treue beobachten, haben die Verteidigung des Ie- Unordnung des sıttlıchen Lebens S1e 1ST das kostbare Erbe,
ens allen seiInen Formen, denen edroht behindert das schützen und festigen giltDeshalb schauen WIL
oder O: unterdrückt wırd Hauptanlıegen unNnseICcs auf die Jugendlichen: Sıe sınd die Zukunft der bürgerlichen
Pontitikats gemacht Wır uch hıer die entscheiden- Gesellschatt, die Zukunft der Kırche.
den Verlautbarungen, dıe diese NseTeC Absıcht bezeugen Verehrte Brüder! Liebe Soöhne und Töchter ı Herrn!
a) Wır haben VO allem aut die Pflicht ZUur: Förderung des technit- Wır haben uch Herz geölffnet füchtigen ber-

schen und materiellen Fortschritts der Entwicklungsländer blick über die entscheidenden Verlautbarungen uNnNseIecs papstlı-
hingewiesen Dıies geschah der Enzyklıka „Populorum hen Lehramtes auf da{fß sıch Adus unNnserem Herzen eın lauter 1tt-
progressi0” (26 März ruf unNnserenN) Erlöser rheben IMOSC Angesıchts der Gefahren,
Die Verteidigung des Lebens MU: aber schon beı den (r dıe WITL beschrieben haben WIC uch der schmerzlichen Verıiırrun-

der menschlichen Exıiıstenz selbst beginnen l dies sCH kirchlicher oder gesellschaftlicher Natur tühlen WITL uns WIC

lehrt nachdrücklich und klar das Konzıl das der Pastoral- DPetrus gedrängt ihm gehen als UuUNsCICIN eıl und
konstitution „„‚Gaudıum er spes‘ dazu ermahnt, daß ‚‚das Le- ıhm ruten „Herr, WE sollen WIr gehen? Du hast Worte
ben VO der Empfängnıis MIt höchster Sorgfalt schützen des CWISCH Lebens‘‘ (Joh 68) Er allein 1ST die Wahrheıt, allein
IST Abtreibung und Tötung des Kındes sınd verabscheuungs- 1ST 1SCIEC Stärke, allein Heıl Durch ıh gestärkt werden
würdige Verbrechen‘‘ (Nr S0 Wır haben nıchts anderes SC- WIr SEMEINSAM unNnserien Weg tortsetzen
Can, als uns diese Lehre gemacht, als WIr VOT ehn An diesem heutigen Jahrestag bıtten WIT uch ber uch MItL uns

Jahren die Enzyklıka ‚‚Humanae verötftentlicht haben tür die allmächtige Hılte danken, IMI1L der uns bisher gestärkt
(25 Julı S1e Orıentiert sıch der unantastbaren Lehre hat da WIT WIC Petrus n können „„Nun weılß ıch wahr-
des Evangeliums, die die Normen des Naturgesetzes und die haftıg, da{fß der Herr SCINECN Engel gesandt hat“‘ (Apg P Ja,
unuberhörbaren Forderungen des (GGewı1ssens hinsıchtlich der der Herr hat uns beigestanden Wır danken ıhm dafür und PrCISCH
Achtung des Lebens bekräftigt, dessen Weıtergabe VGI- ıh Wır bitten uch ıh: MItL uns und für uns PICISCH durch
antwortlichen Vaterschaft und Mutterschaft anveriraut 1ST die Fürsprache der Schutzpatrone dieser Stadt, ‚„‚Roma nobilıs
Dieses Dokument erhält heute 11C NeUeE und noch dring- und der SaNZCNH Kırche, die aut ıhnen gegründet 1ST
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hristliches etiten eten in der Kırche
Eine theologische Meditation von Hans Urs VO Balthasar

Im Rahmen geistlichen Woche ZU' Thema ‚„„Beten ZANZEN Wır dokumentieren den Vortrag
yeltlichen Ir“ dıe dıe Katholische Akademıie gekürzten Fassung UN greifen damit erneut das Thema

der Erzdiözese Freiburg Maı dieses Jahres veranstaltete Gebet auf das diesem Jahr anderer Akzentmnuierung
SE Prof Hans [JIrs 101074} Balthasar Basel einem ausführ- bereıts Gegenstand Interviews dıeser Zeıtschrift IMNIE
lichen Vortrag den spirituellen un theologischen Dımen- Prof Johann Baptıst Metz Unster WWaAaT (vgl März
510en der Einbindung des Betens dıe Kırche nachge- 1978 125ff.)


